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Diese „Technischen Anschlussbedingungen an das Niederspannungsnetz der Alliander Netz 
Heinsberg GmbH“ (im Folgenden „TAB NS“ genannt) bestehen aus zwei Teilen:  

 

1. „Technische Anschlussbedingungen für den Anschluss an das 
Niederspannungsnetz – TAB 2023“ des BDEW Bundesverband der Energie- und 
Wasserwirtschaft e.V., Stand: Mai 2024. Hierbei handelt es sich um eine 
deutschlandweit anerkannte grundsätzliche Richtlinie. 
 

2. „Ergänzende Bestimmungen der Alliander Netz Heinsberg GmbH zu den „TAB 
2023“ Stand: Oktober 2024 (im Folgenden „Ergänzende Bestimmungen TAB NS“ 
genannt). In diesen ergänzenden Bestimmungen sind spezifische Regelungen für 
das Netzgebiet der Alliander Netz Heinsberg GmbH getroffen, die sich an den 
örtlichen Netz- und Anschlussverhältnissen orientieren.  
 

Bei Widersprüchen zwischen den TAB 2023 und den Ergänzenden Bestimmungen TAB NS 
gelten die Ergänzenden Bestimmungen TAB NS vorrangig. 
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Gültig ab 01.11.2024   
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- Inbetriebsetzung der elektrischen Anlage 
- Plomben-Verschlüsse 
- Netzanschluss (Hausanschluss) 
- Hauptstromversorgung 
- Mess- und Steuereinrichtungen, Zählerplätze 
- Elektrische Verbrauchsgeräte 
- Rundsteuerung 
- Vorübergehend angeschlossen Anlagen 
 
Allgemeines 
 
Die Technischen Anschlussbedingungen für den Anschluss an das Niederspannungsnetz 
(TAB 2023) werden konkretisiert durch die der TAB 2023 nachgelagerten VDN Richtlinien, 
sowie die nachfolgend aufgeführten ergänzenden Bestimmungen. 
 
In diesen ergänzenden Bestimmungen sind die wesentlichen technischen und 
organisatorischen Auslegungen für die elektrische Installation aller an das 
Niederspannungsnetz angeschlossenen und anzuschließenden Anlagen im Netzgebiet der 
Alliander Netz Heinsberg GmbH aufgeführt.  
 
Die TAB 2023 mit den ergänzenden Bestimmungen dienen der sicheren und störungsfreien 
Versorgung, sowie der einheitlichen Ausführung der Elektroinstallation. 
 
Die TAB 2023 konkretisieren die allgemein anerkannten Regeln der Technik (DIN VDE 
Normen, DIN-Normen sowie andere Richtlinien und Bestimmungen). 
 
Sie gelten für Neuanschlüsse an das Verteilernetz des Netzbetreibers sowie für 
Anschlussänderungen. 
 
Die nachfolgend aufgeführten ergänzenden Bestimmungen beziehen sich auf die 
Nummerierung der „TAB 2023“ Bundesmusterwortlaut herausgegeben vom BDEW. 
 
 
 

Ergänzende Bestimmungen  

der Alliander Netz Heinsberg GmbH 

zu den „TAB 2023“ 
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Zu 1 Geltungsbereich 
 
Zu 1 (1) 

Die „Verordnung über Allgemeine Bedingungen für den Netzanschluss und dessen 
Nutzung für die Elektrizitätsversorgung in Niederspannung“ (NAV), die den TAB zu 
Grunde liegt, steht unter www.alliander-netz.de zum Download bereit. 

 
Zu 1 (3) 

Zu einer Erweiterung oder Veränderung zählt auch der so genannte 
Verstärkungswechsel, die Umstellung von Wechsel- auf Drehstrom.  

 
Zu 1 (5) 

Die Technischen Anschlussbedingungen gelten im Netzgebiet der Alliander Netz 
Heinsberg GmbH ab dem 01.10.2024.  
 

 
Zu 4 Anmeldung elektrischer Anlagen und Geräte 
 
Zu 4.1 (2) 

Zur Planung des Netzanschlusses (Hausanschlusses) und der Ermittlung der 
Anschlusskosten, zur Unterbreitung eines Angebotes, sind folgende Unterlagen 
einzureichen: 
 
- Lageplan, möglichst im Maßstab 1:500 oder 1:250 
- Gebäudegrundriss, in dem der Anbringungsort des Hausanschlusskastens und 

des Zählerschranks ersichtlich ist (einschließlich Hauseinführung) 
- Angabe über die im Endausbau gleichzeitig benötigte Leistung 

 für Wohnbereiche 
 Anzahl der Wohneinheiten 
 zustimmungsbedürftige Anlagen wie Geräte zur 

Warmwasserbereitung, Raumheizung oder Klimatisierung etc. 
 für sonstige Bereiche (Gewerbe etc.) 

 Anzahl der Gewerbeeinheiten 
 deren gleichzeitig zu erwartende Leistungsabnahme und die zu 

erwartende jährliche Entnahme in kWh  
 

Die Anmeldung erfolgt ausschließlich auf unserer Homepage über   
 

 Online-Anträge – www.alliander-netz.de 
  
Eine Verstärkung der Hausanschlusssicherungen ohne Absprache mit dem Netzbetreiber ist 
nicht zulässig. 
 
 
Zu 4.2 Inbetriebsetzung der elektrischen Anlage 
 

Die Inbetriebnahme der Anlage erfolgt durch ein konzessioniertes 
Elektroinstallationsunternehmen. Dazu ist eine einmalige Registrierung bei der 
Alliander Netz Heinsberg GmbH erforderlich. Diese erfolgt im Installateurportal unter 
folgendem Link: Installateurportal – www.alliander-netz.de  

 
Auf vollständige Angaben ist größte Sorgfalt zu legen. 
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Wandlermessungen (halbindirekte Messungen) sind vorab mit dem Netzbetreiber 
abzustimmen. 

 
Zu 4.3 Plombenverschlüsse 
 

Die Wiederverplombung wird ebenfalls über ein konzessioniertes 
Elektroinstallationsunternehmen angemeldet. Diese ist über das Installateurportal über 
folgenden Link anzumelden Installateurportal – www.alliander-netz.de 

 
 
Zu 5 Netzanschluss (Hausanschluss) 
 
Zu 5.1 (1) 

Die Übergabestelle ist in der Regel der Hausanschlusskasten bzw. die 
Zähleranschlusssäule. In Absprache mit dem Netzbetreiber kann die Übergabestelle 
auch hiervon abweichend sein. 

 
 
Zu 6 Hauptstromversorgung 
 
Zu 6.0 (1) 

Wenn möglich nimmt der Errichter die Aufteilung des PEN in PE und N bereits im 
Hausanschlusskasten vor. 

 
Zu 7 Mess- und Steuereinrichtungen, Zählerplätze 
 
 
Zu 7.1 (8) 

Elektronische Haushaltszähler (eHZ) werden derzeit im Netzgebiet der Alliander Netz 
Heinsberg GmbH nicht eingebaut.  
 

Zu 7.1 
Ist eine eindeutige Zuordnung des Zählerfeldes zur Kundenanlage nicht gegeben, wird 
der Zähler nicht gestellt und der Netzbetreiber kann den Ersatz der ihm dadurch 
entstehenden Aufwendungen verlangen (Berechnen einer zweiten Anfahrt). 
 
Stellt sich heraus, dass durch den Errichter eine fehlerhafte Zuordnung getroffen wurde 
und entstehen dem Netzbetreiber hierdurch Kosten, so ist dieser berechtigt, dem 
Errichter der Anlage den Aufwand in angemessener Höhe in Rechnung zu stellen. 
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Zu 10 Elektrische Verbrauchsgeräte 
 
Zu 10.1 
 

Der gleichzeitige Betrieb von Durchlauferhitzern und elektrischen Heizungsanlagen 
über einen Zählerplatz ist durch geeignete schaltungstechnische Vorkehrungen, z.B. 
Vorrangschaltung oder Lastabwurfrelais zu verhindern, wenn die Summe der 
Anschlusswerte von Durchlauferhitzern und Elektroheizung 40 kVA überschreitet.  

 
 
Zu 10.2 (4) Rundsteuerung 
 
 Die Rundsteuersignale im Netzgebiet der Alliander Netz Heinsberg GmbH werden  
 über Tonfrequenzrundsteuerung (TRA) 406 Hz gesendet. 

 
Zu 13 Vorrübergehend angeschlossene Anlagen 
 
Zu 13.1 Geltungsbereich 
 

Die Aufteilung auf ein TN-C-S System erfolgt im Netzgebiet der Alliander Netz 
Heinsberg GmbH ab dem Netzanschlusspunkt. 
  
 
Das Netzgebiet ist auf der Internetseite der Alliander Netz Heinsberg GmbH 
www.alliander-netz.de ersichtlich. 
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